Ablauf Gruppenpuzzle Hochwasserprojekt

Ort: Nähe Kreisel in Punt Muragl, bei guter Witterung Abstieg in das Bachbett des neuen Flaz, für die Gruppenarbeiten können sich die Lernenden in der näheren Umgebung verteilen. 
Lernziele Gruppenpuzzle
1.) Die wichtigsten Elemente der 3 Varianten des Hochwasserschutzes können wiedergegeben werden. (K1; Variante 1: Gerinneausbau, Schutzdämme in der Champagna, Entlastung in die Champagna; Dammsanierung; Variante 2: Verlegung des Flaz, Rekultivierung; Variante 3: Dammsanierung und Erhöhung, Entlastung in die Champagna mit Überflutungsstreifen)
2.) Die eigene Wahl eines Hochwasserprojekts kann begründet werden. (K5)

Die Lehrperson erklärt den Ablauf über das gesamte Gruppenpuzzle, wie er hier beschrieben ist (15 Minuten, Rückfragen möglich). 

1.) Lest die Informationen sorgfältig durch, welche die Lehrperson verteilt (Variante1, KarteVariante1, Variante2, KarteVariante2 resp. Variante3, KarteVariante3 und Gefahrenkarte). Arbeitet dabei alleine und geht folgendermassen vor:
a. Streicht die Vor- und Nachteile in unterschiedlichen Farben an.
b. Notiert Stichworte zu den einzelnen Vor- und Nachteilen.
c. Zieht allenfalls die Gefahrenkarte und die Karte zu Eurer Variante zu Hilfe.
2.) Pause (10 Minuten).
3.) Kommt nun in den Gruppen zusammen. Es gibt drei Gruppen, eine Gruppe für Variante 1, eine Gruppe für Variante 2 und eine für Variante 3. (5 Minuten).
4.) Löst nun in der Gruppe die folgenden Aufgaben: (25 Minuten):
a. Einigt Euch innerhalb der Gruppe auf eine gemeinsame Beschreibung des Projekts. Jemand notiert die Vor- und Nachteile. Die Lehrperson steht bei Verständnis-problemen zur Verfügung. 
b. Zeichnet die neuen Überflutungszonen in die Karte zu Eurer Variante ein. Vergleicht Euer Resultat anschliessend mit der Gefahrenkarte. Wo fliesst das Wasser neu hin, welche Stellen bleiben gefährdet, welche sind weniger gefährdet?
5.) Pause (10 Minuten)
6.) Bildet nun neue 6er Gruppen. Je 2 Mitglieder einer Variante sind in einer Gruppe, sodass in jeder Gruppe Mitglieder aller Varianten vertreten sind. (45 Minuten)
a. Die „Experten“ der Variante 1 bis 3 erklären ihre Variante den anderen Gruppenmitgliedern. Diese können Fragen stellen.
b. Vergleicht die Vor- und Nachteile jeder Variante untereinander.
c. Trefft eine Entscheidung, welche Variante die Gruppe realisieren würde. Überlegt Euch eine Begründung dazu (wir wählen Variante 1, weil …).
d. Bestimmt zwei Personen zum Vortragen der Entscheidung.
7.) [bookmark: _GoBack]Alle kommen im Klassenverband zusammen. Die Vortragenden jeder Gruppe stellen ihre Ergebnisse vor, die anderen können ergänzen oder Fragen stellen. Die Lehrperson stellt Rückfragen (über die Nachteile des Projekts), die Lernenden sollen ihre Wahl verteidigen. 
